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eſtellüngen 9 des deut⸗ 


Amtliches. 


Au. Beete. 22. Febr. Der Baumeiſter Reinmann iſt als Lokal⸗ 
Adubeamter der Militärverwaltung in Mainz definitiv angeſtellt. Der 
H "wäll Prof. Dr. Wilmanns in Greifswald in gleicher Eigenschaft 
Me philoſ. Fakultät der Univerſität zu Bonn verſetzt worden. 
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Die Thronrede, 
mit w 


n welcher der Kaiſer geſtern (22. d.) den Reichstag eröffnete, hat 
nch dem „Reichs⸗Anz.“ folgenden Wortlaut: 


Geehrte Herren! 
e Beim Beginn der dritten Legislaturperiode heiße Ich Sie im Na⸗ 
en der verbündeten Regierungen willkommen. 
ie uſammenſetzung, in welcher der Reichstag aus den neuen 
len hervorgegangen iſt, läßt Mich boffen, daß es auch in dieſer 
ode, wie in den beiden vorhergegangenen, gelingen wird, die wich⸗ 
Aufgaben, welche dem Reichstag geſtellt ſind, im Einverſtändniß 
chen den verbündeten Regierungen und der Volksvertretung zum 
der Nation in Erledigung zu bringen. 0 
Vorzugsweise wird Ihre Thätigkeit durch die Berathung und 
ellung des Haushaltsetat für das Jahr 1877 78 in Anſpruch ge: 
nen werden. SE A der Aufbringung der durch eigene Ein⸗ 
Rasen nicht gedeckten Bedürfniffe iſt das Reich durch Artikel 70 der 
dir Mfg zunächſt auf Matrikularumlagen verwieſen. Ihre Aufgabe 
ſein, in Gemeinſchaft mit den verbündeten Regierungen zu er⸗ 
en, ob und welche Kee zu nehmen fein werden, um den hoch 
gerten Betrag der atrikularumlagen durch Eröffnung anderer 
aymequellen für das Reich zu ermäßigen dé 
w et Vorarbeiten zu den Verhandlungen mit Oeſterreich Ungarn 
rneuerung des Ce find unter Mitwirkung der 
Bergen von Preußen, Baiern und Sachſen ſoweit gefördert, daß 
handlungen mit Oeſterreich Ungarn binnen Kurzem werden 
den können. Der Abſchluß dieſer Verhandlungen bildet eine 
edingung der Reformen ünſeres Zoll⸗ und Steuerſyſtems, 
welche die verbündeten Regierungen demnächſt in Berathung 


werden. 

H „Die dem Reichstag bereits früher vorgelegten Geſetzentwürfe 
übe, die Einrichtung und die Befugniſſe des Rechnungsbofes und 
N die Verwaltung der Einnahmen und Ausgaben des Reichs wer⸗ 
nen wieder zugehen. Bn MES En 
Wunſch, geſetzliche Grundlagen und ſelbſtſtändige Einrich⸗ 
für die Behandlung des Reichsbaushalts⸗Etats, ſowie für die 
Hung und Kontrole des Rechnungsweſens geſchaffen zu ſehen, 
Ine Zweifel auch von Ihnen getheilt. Die Erwartung iſt das 
zechtigt, daß die Vereinbarung über die genannten Geſetzent⸗ 
A esmal zu Stande kommen werde 
kreſfand der in der vorigen Seſſton nicht erledigte Geſetzentwurf, 
dorg, Yo ` lat der Seeunfälle, wird Ihnen wiederum 
igt werden. { - 
Die in der letzten Seſſion vereinbarten Juſtizgeſetze ſollen nach 
n Sech enthaltenen Beſtimmungen fpäteftend am 1. Oktober 1879 
bin aft treten. Um dieſen Termin einhalten zu können, iſt es nö⸗ 
Kéi daß balpigſt über den Ort entſchieden werde, an welchem das 
Dia ericht feinen Sitz haben ſoll. Ein hierauf bezüglicher Geſetz⸗ 
Arif wird Ihnen vorgelegt werden. 
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den Kreiſen der vakerländiſchen Induſtrie ſind Klagen über 
0 Er el einer gemeinſamen Geſetzgebung zum Schutz der gewerb⸗ 
Lu udungen laut geworden. Um dieſem Mangel abzuhelfen, 
ue sl ernehmung von Sachverſtändigen, der Entwurf eines Pa⸗ 
dau e ausgearbeitet worden, welcher Ihnen zugehen und einen 
K Neidblichen Gegenſtand Ihrer Berathungen bilden wird. 
e in der dauert die gedrückte Lage, in welcher Handel und Verkehr 
keiten La letzten beiden Jahren befunden haben, bei uns wie in an 
derhi nd ndern noch heute fort. Die unausgeſetzten Erwägungen der 
nen Regierungen über die Mittel, derſelben abzuhelfen, haben 
cht die Ueberzeugung gegeben, daß die inneren Zu⸗ 
hg Deutſchen Reichs einen weſentlichen Antheil an den 
N. der Uebelſtände haben, die in allen anderen Ländern 
Mas RI werden; die Aufgabe, augenblicklichem und ört⸗ 
en angel an Beſchäftigung arbeitſuchender Kräfte abzuhelfen, 
belehtzelnen Staaten näher als dem Reich. Inſoweit der 
in tige elebung des Verkehrs ein Mangel an Vertrauen auf die zus 
* en bereit der Rechtszuſtände innerhalb Deutſchlands etwa 
I Deh fteht, werden Sie mit Mir folbe Beſorgniſſe für unbe: 
wien, Die Organiſation des Reichs und der geſunde Sinn 
Ba, e chen Volks bilden eine ſtarke Schutzwehr gegen die Gefahren, 
De Zirëttee Beſtrebungen der Sicherheit und der regelmäßigen 
Von ung unſerer Rechts zuſtände bereiten könnten. F 
iſches wärtigen Gefahren aber, welche aus der noch ungelöſten 
e Et chen Krifis hervorgehen könnten, (8 Deutſchland weniger 
Vë Al andere Länder. Meine Poliik 18. den Grundſätzen, 
at, 9 We Dom Beginn der orientalifhen Verwickelungen an befolgt 
del hat Schwan en treu geblieben. Die Konferenz in Konſtanti⸗ 
6 at Zu eſtänder nicht den Erfolg gehabt, die Pforte zur Gewährung 
ter Ä den dgiſſe zu vermögen, welche die europäiſchen Mächte im 
% de Bus der Menſchlichteit und zur Sicherſtellung des Friedens für 
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lun DÉI al : 
gen glaubten verlangen zu ſollen. Die Konferenzverhand⸗ 
haben aber das Ergebniß gehabt, daß die chriſtlichen Mächte 
afte er das en der von der Pforte zu beanſpruchenden 
wi zu einer ebereinftimmung gelangt find, für welche 
anfereng wenigſtens ein allfeitig anerkannter Ausdruck noch 
N Es ift dadurch ein feſter Grund zu dem Vertrauen 
ird aß der Frieden unter den Mächten auch dann gewahrt 
er wenn die Hoffnung ſich nicht verwirklichen follte, daß 
aus eigener Eutſchließung die Reformen bezüglich der 
ihrer chriſtlichen Unterthanen zur Ausführung bringen 
orden don der Konferenz als europäiſches Bedürfniß aner⸗ 
diwelche in ind, Wenn die Erwartungen unerfüllt bleiben ſoll⸗ 
e Einleit dieſer Beziehung ſich an Verheißungen der Pforte und 
to biet der grtetenënerchanpinnaen mit Serbien und Mon⸗ 
ein i o wird Meine Regierung wie bisher fo auch ferner 
8 ae Frage, in welcher die deutſchen Intereſſen ihr 
inte des Verhaltens nicht vorſchreiben, ihren Einfluß 
reden Friede „Chriſten in der Türkei und zur Wahrung des euro⸗ 
deten genen we insbeſondere aber zur Erhaltung und Befeftigung 
k reen A ET Beziehungen zu den ihr verbündeten und befreun⸗ 
der gen aufzuwenden. Zu dieſem friedlichen Werke rechne 
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Mittag: Ausgabe. 


Jahrgang. 
Freitag, 23 Februar 


(Erſcheint täglich drei Mat.) 


Vom Landtage. 
28. Sitzung des Abgeordnetenhauſes. 

Derlin, 22, Februar. 9 Uhr Am Miniſtertiſche Dr. Falk, 
Geheime Räthe Greiff, Stauder, Göppert, Knerk, Lucanus u. A. 

Das Haus fest die Berathung des Etats für das Mini⸗ 
ſterium der geiſtlichen Angelegenheiten fort. 

Bei dem Kapitel 121 (Provinzial⸗Schulkollegien) 
nimmt Abgeordneter Frhr. v Heereman Veranlaſſung, Beſchwerde 
über eine von der Petitionskommiſſion bereits erörterte Verfügung 
des Provinzialſchulkollegiums zu Münſter zu führen, durch welche die 
dortigen Lehrer gezwungen worden, aus dem katholiſchen Kaſino 
„Eintracht“ auszuſcheiden. Es ſei dieſe Verfügung ohne Angabe von 
Gründen ergangen und trotz der Beſchwerde der Geſellſchaft — deren 
Berechugung der Redner ausführlich nachzuweiſen ſucht — vom Kul⸗ 
tusminiſter beſtätigt worden. (Abgeordneter Lasker: „Petitions⸗ 
bericht!“ Ein derartiges Vorgehen enthalte eine direkte Beleidigung 
gegen das Kaſino, welchem anzugehßren er ſelbſt die Ehre habe, ſowie 
eine Beſchränkung der perſtnlichen Freiheit der Lehrer, da fie nach 
jenem Reſkript nicht einmal mehr das Recht batten, in ihrem Privat⸗ 
leben ſich die Perſonen auszuſuchen, mit welchen fie in Verkehr Ire 
ten ſollten. Man ſehe hieraus einmal wieder, wie der Kulturkampf, 
der von dem Abgeordneten Wehrenpfennig und ſeinen Freunden mit 
zunebmender Gexreiztheit geführt werde grade auf dem Gebiete der 
Schule die ſchärfſte 1 übe. b : 

Regierungskommiſſar Geh. Rath Stauder wies darauf bin, 
daß das ganze regierungsfeindliche Verhalten des Vereins, welcher 
Mitglieder unter ſich zähle, die den kirchenpolitiſchen Geſetzen direkten 
Widerſtand entgegengejegt und 1 worden Lien, das Schulkolle⸗ 
gium zu ſeinem Vorgehen veranlaßt habe. Die Stellung eines Leh⸗ 
vers fer allen Parteien gegenüber eine Vertrauensſtellung, und es 
würde ſich weder mit dieſer Stellung, noch mit ſeiner Qualifikation 
als Beamter vertragen, wenn er ſich in einem Vereine befinde, wel⸗ 
cher ſchroff ausgeſprochene unpatriotiſche Paxteizwecke verfolge. Das 
Schulkollegium habe übrigens nicht eine Verfügung erlaſſen, ſondern 
der Schulrath habe privatim an den Direktor geſchrieben, nach Mög⸗ 
lichkeit die Lehrer zum Austritt zu veranlaſſen. Sämmliche Lehrer 
ſeien freiwillig ausgetreten, und keiner hätte ſich beim Kultusminiſter 
über Beſchränkung der perſönlichen Freiheit beſchwert Der Kultus⸗ 
miniſter habe durchaus nicht die Abſicht, eine ſolche Beſchränkung ein⸗ 
treten zu laſſen. Einen Beweis dafür liefere das Beiſpiel eines ka⸗ 
tholiſchen Oberlehrers in einer anderen Stadt, der ſich geweigert habe, 
in einem ähnlichen Ball dem Wunſche der Regierung zu entſprechen; 
der Kultusminiſter ſei in kleiner Weiſe gegen dieſen eingeſchritten, ſon⸗ 
dern habe ausdrücklich anerkannt, daß er von geſetzlichem Standpunkte 
aus kein Recht zu haben glaube, gegen ihn vorzugeben. 

Abg. Köhler (Göttingen): Ich halte es für dringend geb ten, 

aufe in dem Kulkurkampf eintreten 

0 (Sehr wahr!) Wenn die Berathung des Etats in der bishe⸗ 
rigen Weiſe fir ener wird, fo werden wir wirklich daran den⸗ 
ken müſſen, eine Aenderung der Geſchäftsordnung herbeizuführen, um 
auch für andere Dinge Zeit zu gewinnen. eh ien Im Gym⸗ 
naſium zu Aurich iſt ſeit zwei Jahren eine ſehr ſchöne Turnhalle er⸗ 
baut; der Turnunterricht kann aber nicht beginnen, weil noch immer 
die Turngeräthe fehlen Ich richte die dringende Bitte an die Regie⸗ 
rung, doch dafür zu ſorgen, daß endlich die Geräthe angeſchafft werden. 

Regierungskommiſſar Geb.⸗Rath Greiff erwidert, daß in dieſen 
letzten Tagen die Turngeräthe beſchafft ſeien und der Turnunterricht 
zu Oſtern beginnen könne. 

Perſönlich bemerkt 5 ? 

Abg. Wehrenpfennig: Der Abg. v. Heereman warf mir 
Gereigtbeit in meiner geſtrigen Rede vor. Ich konſtatire, daß dieſe 
die natürliche Folge davon war, daß wir uns vorläufig vollſtändi 
waffenlos fühlen gegen die Verſuche von Seiten des Centrums, dur 
tägliches Hineinſchleppen des Kulturkampfes in die Debatten die Ver⸗ 
handlungen und Geſchäfte des Hauſes in unerhörter Weiſe zu ver: 
zögern und zu verſchleppen und dadurch die Intereſſen des Landes 
aufs tiefſte zu ſchädigen. (Sehr richtig !) N 

Abg. v. Heereman: Soweit dieſe Bemerkung gegen mich ge⸗ 
richtet war, muß ich fie entſchieden zurückweiſen. Diele Thatſache, die 
ich vorbrachte, gehört direkt zum Etat des Kultusminiſteriums und 
ich habe einfach ein vom San ſelbſt immer anerkanntes und hochge⸗ 
haltenes Recht ausgeübt, die Klagen und Beſchwerden im Lande bei 
der Etatsberathung zu erörtern. ; 

Abg. Lasker: Mein Zwiſchenruf in der Rede des Abg. von 
Heereman ſollte nur vor dem Haufe und vor dem Lande konſtatiren, 
daß der von dem Redner hier vorgebrachte Fall weitläufig bereits in 
der Petitionskommiſſion verhandelt iſt und daß ein ſchriftlicher Be⸗ 
richt darüber vorliegt. Nichtsdeſtoweniger hat es der Redener für 
aut befunden, nns bei der Etatsberathung und in denkbar bedrängte⸗ 
ſter Geſchäftsage des Hauſes einen ſtundenlangen Vortrag zu halten. 
Ich betone dies, damit uns von den Herren im Centrum nicht 
ſpäter ein Vorwurf gemacht werde, wenn wir gegen ſolche Vorkomm⸗ 
niſſe durch eine Abänderung der Geſchäftsordnung uns ſchützen. (Aha! 
im Centrum.) Mr g d 

Die Poſitionen dieſes Kapitels werden Meraut genehmigt. 

Zu Kap. 122 („Prüfungs⸗Kommiſſionen“) Tit. 1 beklagt ſich Abg. 
v. Fürth darüber, daß in der Prüfungs Kommiſſion der t eologiſchen 
Fakultät zu Bonn wohl ein altkatholiſcher, aber nicht ein einziger rö⸗ 
miſch⸗katholiſcher Examinator vorhanden ſei; fo daß es den katholiſchen 
Studenten in Bonn völlig unmöglich ſei, ſich in der katholiſchen Reli⸗ 
gion prüfen zu laſſen. a ; 5 

Reg.⸗Kommiſſar Geh. Rath Göppert erwidert, der Kultusmini⸗ 
ſter werde bereitwillig erwägen, wie dieſem Uebelſtande abgeholfen 
werden könne. Er EN ie - 

Zu Tit. 2 („Ausgaben der Kommiſſionen für die wiſſenſchaftliche 
Staatsprüfung der Theologen“) erklärt, Se 

bg. Dauzenberg dieſen Titel nicht W zu können, da 
die Kommiſſionen für die Prüfung in der katholiſchen Religion — 
wie der Redner in langer Ausführung begründet — allein durch den 
Klerus gebildet, aber nicht aus Staatsbeamten zuſammengeſetzt mere 
den müßten. 8 
Abg. Virchow ermahnt das Zentrum, bei der Etatsbergthung nicht 
bei jeder Poſition eine prinzipielle Erörterung über die Qualität der Ge⸗ 
fi, welche bieten Bofitionen zu Grunde liegen, eintreten zu laſſen. Zu 
ſolchen prinzipiellen Erörterungen ſei ja jeder Mittwoch vom Hauſe be⸗ 
ſtimmt. Die Fortſchrittspartei hätte ebenfalls bei vielen Etatspoſitio⸗ 
nen prinzipielle Bedenken, aber ſie verzichte darauf, dieſelben immer 
bei der Etatsberathung geltend zu machen. So hätte die Fortſchritts⸗ 
partei jahrelang gegen den evangel. Oberkirchenxath angekämpft, ſo 
lange derſelbe auf kgl. Verordnung beruhte; nachdem er aber gegen 
ihren Willen auf Grund des Geſetzes exiſtirt, hörten ihre Rekrimina⸗ 
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tionen auf. Sei man einmal legislativ geſchlagen, dann müffe 
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man ſich den auf Grund des zu Stände gekommenen Ge⸗ 
ſetzes eingeſtellten Etats ⸗Poſitionen fügen und bei der Etats⸗ 
berathung nur Beſchwerden über eine falſche Handhabung ſolcher Ge⸗ 
ſetze vorbringen. Sr das Zentrum fubftantiirte Klagen vor daß 
die Regierung die Prüfungskommiſſionen tendenziös gegen dis dato 
liſche Kirche zuſammenſetze, dann ſei die Fortſchrittsparkei bereit, die⸗ 
ſelben zu unterſtützen, aber allgemein Klagen über das Geſetz, betr. 
die Vorbildung der Geiſtlichen, obwohl es nicht ihr Ideal ſei, könne 
ſie bei der an n kein Gehör ſchenken. Redner werde den 
Tag ſegnen, an dem der Staat die Erziehung der Geiſtlichen aus der 
Hand geben könne, aber ſo lange die katholiſche Kirche den Anſpruch 
einer privilegirten Kirche im Staate mache und finanzielle Anforde⸗ 
rungen an den Staat ſtelle, müſſe fie Té auch eine ſtaatliche Aufficht 
gefallen laſſen. Er bätte gewünſcht, daß in dem Geſetze über die Vor⸗ 
bildung der Geiſtlichen weniger die Philoſophie als vielmehr die Na⸗ 
turwiſſenſchaften begünſtigt worden ſeien. Aber trotz dieſer Vorliebe 
liebe müſſe er ggen die vom Abgeordneten Brüel analog der über 
ihn kurſirenden Anekdote, daß er nämlich geſagt habe, noch nie habe 
er mit dem Sezirmeſſer die Seele gefunden, le gegen ibn gerich⸗ 
tete Aeußerung proteſtiren, daß er auch wohl noch nicht die Religion 
mit dem Sezirmeſſer gefunden habe Solchen abſurden Vorſatz jolle 
man ihn doch auch in beſſeren katholiſchen Kreiſen nicht unterſchieben. 
Er habe auch den Aberglauben noch nicht mit dem Sezirmeſſer gefun⸗ 
den, nichtsdeſtoweniger ſei er von der Realität deffelben fo vollkommen 
überzeugt, daß er gar keiner materiellen Beweiſe für deſſen Exiſtenz 
bedürfe (Heiterkeit). Uebrigens ſei er konſequent für die religiöſe 


Freiheit des Individuums eingetreten, die Kirche ſei kein Individuum, 
mit welcher er als preußiſcher Geſetzgeber zu rechnen habe. 
Die Diskuſſion wird geſchloſſen. 
Perſönlich verwahrt ſich Abg. Brüel dagegen, daß er dem Vor⸗ 
redner Abſurditäten unterſtellt babe er habe nur ae allgemeine 
Redewendung, die der Vorredner mißverſtanden habe, in ſeiner geſtri⸗ 
gen Rede gebraucht. 
Die Poſition wird bewilligt. 
Zu Titel 3 (Remunerirung der Mitalieder der Kommiſſionen für 
bie ie: der Lehrer an den Mittelſchulen und der Fellen * 
agt fi 
Abg. Berger darüber, daß in dem Städtchen Goch am Rhein 
einem römiſch⸗katholiſchen geprüften Rektor die Konzeſſion zur Leitung 
einer Schule genommen und dafür einem nicht geprüften evan⸗ 
en Theologen die Errichtung einer paritätischen Schule ge⸗ 
attet ſei. 
Die Titel dieſes Kapitels werden genehmigt. 
gu Kap. 123 „Univerſitäten“ bemerkt 
5 bg. Virchow: Es bat ſich in der Gruppe herausgeſtellt, daß 
in Bezug auf viele Forderungen e den Etat der Univerſitäten, für 
welche zum a ſchon vom ‚Haufe früher die erſten Raten bewilligt 
waren, der Kultusminiſter bei dem Finanzminiſter einen hartnäckigen 
Widerſtend gefunden bat, der mit Rückſicht auf die Finanzlage des 
Landes ihm die Mittel verweigerte. Der Finanzminiſter ſcheink ganz 
zu vergeſſen, daß die Univerſttäten nicht zu denjenigen Anſtalten ge⸗ 
hören, welche man beliebig auf die Erfüllung der nöthigen Bedürf⸗ 
niſſe warten laſſen kann. Die preußiſche Regierung iſt in der That 
in ihren Leiſtungen für die Univerſitäten nicht nur gegen das fremde 
Ausland, ſondern auch gegen das deutſche Ausland ſehr weit zurück⸗ 
geblieben. Als eine beſondere Kalamität für die mediziniſche Fakultät 
iſt die unvollkommene Handhabung derjenigen Verordnungen zu be⸗ 


zeichnen, die über das Staatsexamen der Mediziner in Preußen be⸗ 
ſtehen, jo daß gegenwärti eine immer mehr zunehmende bſtrömung 
aller Examinanden nach Süddeutſchland eingetreten ift: Jeder Exa⸗ 


minand, der ſeine Kräfte etwas ſchwach fühlt, wandert nach Suͤd⸗ 
deutſchland und dieſe Wanderung hat ſo bedenkliche Dimenſionen an⸗ 
genommen, daß die Regierung alle Urſache hat, ihr Augenmerk 
darauf zu richten. Trotzdem nach Berlin z. B die ausgezeichnetſten 
Lehrkräfte berufen werden und bier ein Material vorhanden iſt, wie 
in keiner anderen Univerſitätsſtadt, nimmt die Zahl der Examinanden 
im Staatsexamen mit jeder neuen Berufung immer mehr ab, wobei 
ich allerdings nicht leugnen kann, daß die neu berufenen Lehrer auch 
zugleich ſtrengere Examinatoren ſind. 

Regierungskommiſſar Geh. Ratb on 
SECH ae E welche bekannt A 

anzen vollauf befriedigt worden ſeien. ominell belaufe aller⸗ 
dings das Plus nur auf 61,000 Mer effektiv dagegen nen ver⸗ 
ſchiedener Uebertragungen 157,000 Mark. Was die Frage der Exa⸗ 
mina anlange, ſo ſei das Sache der Reichsregierung, doch bereite 
man augenblicklich neue Reglements vor; von Bedeutung fei es jedoch, 
daß man, wie der Abg. Virchow, auch öffentlich auf die Schäden des 
alten Reglements e mache. 

Der Titel wird bewilligt. 

Beim Tit. 2.: „Univerſität Berlin“, beklagt ſich Abg. Kantak 
darüber, daß trotz wiederholter Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes in 
Berlin kein Lehrſtuhl für polniſche Sprache und Literatur errichtet 
worden, ſondern lediglich ein Lehrſtuhl für ſlaviſche Sprachen; der 
Kultusminiſter möge dahin wirken, daß jener Profeſſor auch Kollegia 
über polniſche Sprache und Literatur leſe. 

Kultusminiſter Dr. Falk erſucht den Vorredner, bei ſeinen 
Landsleuten dahin zu wirken, daß ſie polniſche Kollegien annähmen, 

Studium der fla= 


ppert betont, daß im Or⸗ 
geworden, im Großen und 


dann würden dieſelben auch geleſen werden. Obne 
1 ſei keine wiſſenſchaftliche Behandlung der polni⸗ 
en möglich. géi, 

Abg. Dr. Mommſen: Ich bedaure, daß die leidi 
des Kulturkampfes und die dadurch herbeigeführte 
des Hauſes ſo wenig geſtattet, uns 
Bedürfniſſe höherer geiſtiger Beſtrebun D 
ein Wort ſprechen für das romaniſch⸗engliſche Seminar an der 
berliner Univerſität. Es iſt anerkannt, daß die romaniſchen 
Studien nur gedeihen können, wenn man ſie verbindet mit einem 
Seminar, fo daß nicht nur die abſtrakte Wiſſenſchaft, jondern auch 
die lebendige Kunde der Sprache ſelbſtſtändig auf der Univerſität ge⸗ 
trieben wird. Nun, meine Herren, finden Sie für dieſen beſonderen 
Zweck in unſerem Etat ganze 750 Mark ausgeſetzt. (Heiterkeit.) Mit 
750 Mark alſo ſoll in der Hauptſtadt des deutſchen Reichs an der 
erſten Univerſität Deutſchlands das Studium der engliſchen und 
jämmtlicher romaniſchen Sprachen, des Franzöſiſchen, Italieniſchen, 

Das wirkt ja geradezu komiſch und 


Spaniſchen gefördert werden. 

was ſoll das für einen Eindruck im Auslande machen? Ich kann 
nur annehmen, daß der Miniſter dieſe Summe als eine kleine Ab⸗ 
ſchlagszahlung für dieſes Jahr betrachtet und müßte mir ſonſt 
wenn der Kulturkampf uns dazu Zeit geſtattet — vorbehalten, mit 
e eines Antrages beim Exkraordinarium auf die Sache zurück⸗ 
zukommen. 


Der Titel wird bewilligt. 


en Klagen 
te Zwangslage 
eingehend über wirlliche 
De zu verbreiten. Ich möchte 


L 
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Hierauf vertagt ſich das Haus um 12% Uhr bis Freitag 
10 Uhr. (Interpellation Komierowski, dritte Berathung des Geſetzes, 
betreffend die Theilung der Provinz Preußen, Fortſetzung der Spe⸗ 
zialberathung des Kultus⸗Etats. 


9. Sitzung des Herrenhauſes. 


Berlin, 22. Februar, 10 Uhr. Am Miniftertiih v. Kameke, 
Leonhardt, die Geh. Ober⸗Reg.⸗Räthe Herzbruch, Forch, Grandke, 
Rüdorff u. A. 

Erſter Gegenſtand der Tages⸗Ordnung iſt die Berathung des 
Geſet Entwurfs, betreffend die ander weite Einrichtung 
des Zeughauſes zu Berlin. S e 

Die Staatshaushaltskommiſſion empfiehlt einſtimmig die unver⸗ 
änderte Annahme der Vorlage. 

Der Referent Freiherr v. Tettau führt aus, daß ſich das ber⸗ 
liner Zeughaus ſeines äußeren Schmuckes wegen beſonders zur Um⸗ 
wandlung in eine preußiſche Ruhmeshalle eigne, wenn man die innere 
Einförmigkeit beſeitige. Die geforderten Summen dienen theils zur 
Abfindung des Reiches, theils zur Herſtellung der würdigeren inneren 
Einrichtung. FRECHE 

Graf 9 ittberg empfiehlt die einſtimmige Annahme der Vor⸗ 
lage; wenn man auch alle Urſache habe, ſparſam zu wirthſchaften, ſo 
ſei Preußen dennoch reich genug, um die Thaten der Armee durch 
einen ſolchen Bau zu verherrlichen. e 
Graf zur Lippe begrüßt dieſe Vorlage mit hoher Freude. In 
der Armee faſſen ſich die Kräfte der ganzen Nation zuſammen, die 
Thaten der Armee ſind die Thaten der preußiſchen Könige. Ex bittet 
die Vorlage anzunehmen mit dem ehr urchksvollſten Danke für den 
erhabenen Träger dieſes Gedankens. (Beifall.) 

Baron Senfft von Pilſach. Kee die Ablehnung der Vor⸗ 
lage, weil ihm der Moment für die Annahme derſelben nicht geeignet 
ſcheine; die Petitionen, die den Nothſtand im Lande betreffen, babe 
man durch die Tagesordnung beſeitigt; man ſolle deshalb auch dieſes 
Geſetz auf eine beſſere Gr vertagen. 

In der Spezialdiskuſſion werden die einzelnen Paragraphen un⸗ 
indert genehmigt. E . - - 
ge AH Dënn wird mit allen Stimmen gegen die des 

aron Senfft von Pilſach angenommen. É 
1 Es SCH die Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend die Auf 
löſung des Lebus verbandes der dem Sächſiſchen Lehn⸗ 
rechte, der Magdeburger Polizeiordung und dem Lombardiſchen Lehn⸗ 
rechte, ſowie dem allgemeinen Preußi chen Landrechte unterworfenen 
Lehne in der Provinz Sachſen. 

Der Referent Graf v. d. Schulenburg ⸗Angern empfieht 
die Annahme der von der Kommiſſion nicht ſehr erheblich veränderten 


rlage. 5 5 a 
= Suftigminifter Dr. Leonhardt erklärt, daß die Regierung den 
Anträgen der Kommiſſion nicht widerſprechen werde. 

raf v. d. Schulenburg ⸗Beetzendorf erklärt, daß er dieſe 
Vorlage wie die ähnlichen Geſetze für die anderen Provinzen ableh⸗ 
nen werde, au dadurch die Erhaltung des Grundadels unmöglich 
macht werde. 
si Go ai ber gi empfiehlt dagegen dem Haufe, die Vorlage 
n hloc anzunehmen. . RER N 
d Das Haus tritt dieſem Vorſchlage mit großer Majorität bei. 
Es folgt die Spezialdebatte über den Geſetzentwurf, betreffend die 
Unterbringung von verwahrloften Kin dern in Er⸗ 
ziehungs⸗ oder 2 EE ten. 
Das Haus erledigt die 58 1—5 dieſes Geſetzes. 
Um 12% Uhr vertagt ſich das Haus bis Sonnabend 10 Uhr. 
(Fortſetzung der heutigen Debatte; mehrere kleine Geſetze, Berichte 
und Petitivnen.) 


Deutſcher Reichstag. 
1. Sitzung. 


Berlin, 22. Februar. 2% Uhr. Am Tiſche des Bundesrathes 
Präſtdent Hofmann, Staatsſekretär Friedberg und der bairiſche Bun⸗ 
desbevollmächtigte Pergler v. Perglas. BR 

Die Pbyſiognomie des Hauſes zeigt kaum eine fühlbare Verände⸗ 
rung, nur die Autonomiſten des Elſaß bilden eine neue kleine Gruppe, 
die ſich auf den letzten Bänken der linken Seite zwiſchen National⸗ 
liberalen und Fortſchrittspartei niedergelaſſen hat. 5 

Abg. v. Bon in übernimmt als Alterspräfivent den Vorſitz mit 
folgenden Worten: Meine Herxen! Nach Vorſchrift des 8 1 der 
Geſchäftsordnung für den Reichstag, deren Gültigkeit ich auch für 
den jetzt zuſammentretenden Reichstag vorausſetze, hat das! älteſte 
Mitglied die Verpflichtung, vorläufig den Vorſitz zu übernehmen. Um 
meine Legitimation für dieſes Amt feſtzuſtellen, erlaube ich mir mit⸗ 

utheilen, daß ich am 23. November 1797 geboren bin, und frage, ob 

An der Verſammlung einer der Herren ein höheres Alter erreicht hat. 
(Pauſe.) Da ſich Memand meldet, jo bin ich thatſächlich das älteſte 
Mitalied und werde das Präſidium beibehalten. Ich habe nun nach 
Geſchäftsordnung zunächſt vier proviſoriſche Schriftführer zu ernen⸗ 
nen und berufe als ſolche die Abgg. von Vahl, erz, Graf 
v. Kleiſt⸗Schmenzin und b. Soden. 

Alsdann wird die ume ene des Hauſes durch Namens⸗ 
aufruf feſtgeſtellt, der die Anwe enheit von 262 Mitgliedern ergiebt. 
Die Berloofung in die Abtheilungen findet nach Schluß der heutigen 
Sitzung durch das Bureau ſtatt und ſind die Wahlakten bereits an 
die betreffenden Abtheilungen vertheilt. Ihre Konſtituirung ſoll morgen 
Mittag 1 Uhr, und die Wahl der Präſidenten und S riftführer in 
der nächſten Plenarſitzung erfolgen, die auf Freitag 2 Uhr anbe⸗ 
raumt wird. Die heutige Sitzung ſchließt 3% Uhr. 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, den 22. Februar. 


— Ueber die Trauerfeierlichkeit für den verſtorbenen Präſi⸗ 
denten Dr. Ludwig v. Gerlach, welche am 21. d. Nachmittags vor 
einer ebenſo glänzenden wie zahlreichen Trauergemeinde in der Beth⸗ 
lehemskirche begangen wurde, wird berichtet: i 

Der Altax, der Taufſtein und die Kanzel des kleinen Gottes⸗ 
bauſes, das bis auf den letzten Platz mit einem diſtinguirten Publi⸗ 
kum ſich füllte, waren ſchwarz verhangen. Vor dem Altare umſchloß 
ein Kranz von hochſtämmigen Orangen-, Lorbeer und Palmen⸗ 
Bäumen den mächtigen Eichenſarg, an dem unter der Menge von Im⸗ 
mortellen⸗Kränzen am Kopfende ein großes Kruzifir hervorleuchtete. 
Unmittelbar vor dem Sarge hatten die Verwandten und näheren 
Freunde des kinder⸗ und gattinlos verſtorbenen Greiſes Platz ge⸗ 
nommen, und um dieſelben ſchloſſen die parlamentarifhen Freunde 
und die Deputationen der Fraktionen einen weiten Halbkreis. Das 
Zentrum war faſt vollſtändig vertreten, ebenſo die . viele Her⸗ 
renhausmitglieder, ſo dann die Konſervativen des A geordnetenhauſes 
und des Reichstages, wäbrend von den liheralen Fraktionen nur ein⸗ 
zelne Mitglieder der Feier beiwohnten. Dieſelbe eröffnete mit dem 
Thoral „Jeſus meine Zuverſicht“, wonichſt der langjährige Freund 
und Seelſorger des Verſtorbenen, Paſtor Knaak, eine Art liturgi⸗ 
ſchen Vortrags, hielt, der an das ee Wort anknüpfte: „Und 
ich hörte ſeine Stimme vom Himmel zu mir ſagen: Schreibe: Selig 
ſind die Todten, die in dem Herrn ſterben, von nun an.“ Die Ge⸗ 
dächtnißrede faßte die hervorragendſten Momente aus dem Leben des 
Dahingeſchiedenen zuſammen und reſumirte alsdann die Wirkſamkeit 
des Verſtorbenen dahin, „daß ſein ganzes Leben dem Herrn gewidmet 
war.“ Seine entſchiedenen Kämpfe gegen die Revolution, gegen den 
Realismus in der Kirche, ſeine treuen Dienſte für den Staat, alles 
das war gegründet auf ſeine „Verehrung des himmliſchen Königs.“ 
Thränen erſtickten die Stimme des Redners, als er des letzten 
Schmerzenlagers und der letzten Augenblicke ſeines Freundes edachte. 
Nach dem Choral „Was Gott thut, das iſt wohlgethan“, ſpra 


d 


Knaak den Segen. Der Geſang „Wenn ich einmal ſoll ſcheiden, 
endete die kirchliche Feier, und eine lange Wagenreihe gab dem mit 
vier er geſchirrten großen Leichenwagen nach dem alten Dom⸗ 
kirchhofe in der Eliſabethſtraße das Geleite, wo der Sarg unter den 


Klängen des „Chriſtus das iſt mein Leben“ verſenkt wurde. 

Kulm, 20. Februar. Das hieſige Jeſuitenblättlein „Przyfaciel 
ludu“ benutzt den Sturz Midhat Paſcha's zu folgender Bosheit: 

„Der Herren Gunſt iſt veränderlich, wie das Aprilwetter, ſchon 
ſo lange, wie die Welt ſteht und dennoch drängen ſich die Leute zu 
dieſer Gunſt und wenn ſie dieſelbe beſitzen, ſo meinen ſie, daß ſie die⸗ 
ng nie verlieren werden. So meinte auch der türkiſche Großvezier 

idhat, der bei den Türken ſo viel galt, als der große Kanzler 
Bismarck bei den Deutſcheu. Midhat war kein ſchlechter Kopf, 
denn er verſtand ſo geſchickt die europäiſchen Diplomaten zu verſpot⸗ 
ten. Und was weiter Midhat that, war auch kein Spaß: denn einen 
Sultan beförderte er mit der Scheere in die andere Welt, den andern 
ſetzte er ins Gefängniß und erklärte ihn für einen Wahnſinnigen und 
den dritten auf den Thron ſetzend, verfuhr er wie die graue Gaus. 
Er ſchmiedete neue Geſetze, entwarf eine neue Konſtitution, (welche er, 
beiläufig gejagt, von der des Preußen abſchrieb!) und wenn ein Pa⸗ 
ſcha nicht jo tanzen wollte, als er ibm vorſpielte, da machte er ihm 
nicht erſt lange Prozeſſe, ſondern ließ ihm vor den Kopf ſchießen und 
Punktum. So machte er es auch mit den Miniſtern, die ihm nicht 
recht folgen wollten. Es ſchien dieſem Kanzler oder beſſer geſagt, dem 
türkiſchen Vezier, daß ohne ihn der türkiſche Sultan nicht fertig 
werden könne und daß die Türkei ohne ihn verfallen werde. 
Aber da läßt ihn der Sultan rufen; man bindet den Herrn 
Bruder wie einen Bock, packt ihn auf ein Schiff und vorbei iſt 
es mit Midbat. Und wenn er auch in die Türkei zurückkehren 
würde, ſo würde doch keiner von denen, die ſich bisher vor ihm 
bis zur Erde neigten, — dann ſich für ihn in Bewegung ſetzen, denn 
ſolcher Kanzler iſt nur ſo lange ein großer Herr, ſo lange er Kanz⸗ 
ler iſt, aber in dem Augenblicke, wo er vom Könige oder dem 
Kaiſer den Losſchein erhält, achten ihn die Leute nicht mehr 
und alle weiſen mit Fingern auf das Böſe, das er anne und 
auf alles Unrecht, das er begangen hat. — D wenn alle Miniſter und 
Kanzler ſich das Bild Midhaks an die Wand hängen wollten. — 
Mancher würde überlegen und ſich weniger erlauben und würde den 
Unterthanen weniger Thränen auspreſſen!“ . 

London, 17. Februar. Die Anſprache, mit welcher der 
deutſche Kaiſer ſeinen Enkel, den Prinzen Wilhelm, 
in den praktiſchen Dienſt beim Erſten Garde-Regiment einführte, 
giebt der Times Aulaß, einen Rückblick auf die Entwicklung und 
den gegenwärtigen Stand der deutſchen Heereseinrichtungen, und na⸗ 
mentlich auf die ſie belebenden Hauptgedanken zu werfen. Der Kaiſer, 
der vor allen Dingen Soldat ſei und dem in den Prinzen ſeines 
Hauſes treffliche Heerführer zur Seite ſtänden, ſei begreiflicher Weiſe 
gleichwie Graf Moltke der Anſicht, daß das Gebäude der deutſchen 
Einheit trotz ſeines ſchnellen Emporwachſens ein halbes Jahrhundert 
der Vertheidigung bedürfe. Ein ſolcher Herrſcher müſſe die Kriegs⸗ 
kunſt nicht nur über jede andere, ſondern auf einen Alles überragen⸗ 
den Gipfel der Vortrefflichkeit und Nothwendigkeit ſtellen. Er ſei 
einer jener tief eindringenden ſtarken Naturen, welche eine einzige 
Sache unvergleichlich gut ausführen, indem ſie alle ihre Kräfte einzig 
und allein auf dieſe richten, und es ſei leicht begreiflich, daß er 
den dringenden Wunſch habe, daß ſein Enkel ſich befähige, die 
Erbſchaft der nationalen Einheit zu vertheidigen. Zu dem Inhalt 
der Rede übergehend, fährt die „Times“ fort: 

„Sorgfältige Organiſation, eifrige Beachtung der kleinſten Einzel⸗ 
heiten, Geduld und Gründlichkeit bilden das Areialie Geheimniß 
militäriſcher Triumpfe, welche denen Napoleons ſelber den Rang 
ſtreitig machen. Die Deutſchen haben in den Generalſtabs⸗Bureaux 
wie auf dem Exerzierplatz genau die nämlichen Eigenſchaften zur Gel⸗ 
tung gebracht, die ſie in wiſſenſchaftlichen Studien zeigen.“ Das 
deutſche Heer ſei vielleicht das wunderbarſte Werkzeug der Zerſtö⸗ 
rung, das je erſonnen wurde, und nichts trete in ihm fo ſetzr zu 
Tage, als die deutſche Tugend der Gründlichkeit. Der junge Prinz 
werde in ihm eine außerordentlich gute Schule für manche Herrſcher⸗, 

cher aber für alle Soldatenpflichten finden. Zugleich aber werde er 
ehen, mit welchen Opfern dieſe vollendete Organiſation bezahlt wer⸗ 
en müſſe. „Die einſichtigeren Staatsmänner Deutſchlands“, ſo 
ſchließt der Artikel, „werden dieſe Thatſachen nicht leugnen, aber ſie 
werden exwidern, 590 Reichthum, Kultur und Freiheit in ihren Au⸗ 
gen erſt in zweiter Reihe Platz finden können, ſo lange Europa ein 
gewaffnetes Lager iſt und Deutſchland die errungene Freiheit verthei⸗ 
digen muß.“ 

Konſtantinopel. Ueber den Geſundheitszuſtand des 
Sultan Abdul Hamid lauten die Nachrichten ſich völlig wider⸗ 
ſprechend. Während die türkiſche Botſchaft in Paris alle Gerüchte 
über die Erkrankung des Sultans dementirt, laufen von anderen Seiten 
immer beunruhigendere Nachrichten ein. So läßt ſich die „Poſt“ aus 
Wien vom 20. d. folgendes Senſationstelegramm ſenden: 

Aus Konſtantinopel wird bierber gemeldet: Die Partei Juſſuf 
Inedins (des Sohnes des verſtorbenen Sultans Abdul Aziz) ſucht 
die Krankheit des Sultans für ihre Zwecke auszubeuten. Die Auf⸗ 
regung iſt im Wachſen. Auf den Wagen Mahmud Damad Paſchas 
(Schwagers von Abdul Hamid) wurde geſchoſſen. Der türkiſche Pöbel 
bat das Gebäude der Schulbrüder in Brand geſteht. Das Demiſ⸗ 
ſionsgeſuch Edhem Vaſchas iſt wegen des Sultans Unfähigkeit zu 
Geſchäften bis jetzt unerledigt. 

Nach der „Moruing⸗Poſt“ find es „Zahnſchmerzen“, woran der 
Sultan leidet. Dagegen enthalten „Times“, „Temps“, „France“ u a. 
Blätter längere Berichte aus Konſtantinopel, welche alle darin über⸗ 
einftimmen, daß die geiſtigen Fähigkeiten des Sultans den Einflüſſen 
des Haremlebens erliegen und im Abſterben begriffen gr Er hat die 
von Dr. Leidersdorff feinem Vorgänger empfohlenen Ausflüge in den 
Bosporus und das Marmorameer ſchon zu wiederholten Malen, je⸗ 
doch ohne Erfolg, unternommen. Die „France“ bringt einen längeren 
aus Wien 17. Februar Abends datirten Drahtbericht, wonach der 
Sultan bereits ſeit dem 7. d. Mts. an Verfolgungswahnſinn leidet. 
Am 9. begab er ſich in verſchloſſenem. Wagen in die Moſchee, doch 
die Symptome eines delirirenden Gehirnleidens mehrten ſich ſo zu⸗ 
ſehends, daß nach einer am folgenden Tage ſtattgebabten ärztlichen 
Berathung Dr. Leidersdorff in Wien ie konſultirt wurde. 
Derſelbe rieth Spazie fahrten in die See an, wel che auch am Sonn⸗ 
tag und Montag unternommen wurden, ohne jedoch irgend welchen 
Erfolg hervorzubringen. Seitdem ſoll das Uebel ſchnellere Fort⸗ 
ſchritte gemacht haben; am vergangenem Freitag mußte bereits das 
herkömmliche Freitagagebet unterbleiben. 

Schließlich bat nun auch, wie vom 21. d. aus Konſtantinopel ge⸗ 
meldet wird, die Pforte offiziell ihren Vertretern im Auslande ein 
feierliches Dementi betreffs der beſorgnißerregenden Erkrankung des 
Sultans zugeſtellt: der tüürkiſche Machthaber habe vor einiger Zeit 
nur an etwas Zahnſchmerzen gelitten; ebenſo ſeien auch alle Gerüchte 
von einem bevorftehenden Veziratswechſel falſch und unbegründet. 
Es bleibt alſo gegenüber all den widerſpruchsvollen Nachrichten ab⸗ 
zuwarten, was die Zukunft bringt. 


3 Tokales und Provinzielles. 


Poſen, 23. Februar. 
r. Die Pſalterie am Neuen Markte, ein mittelalterliches Back⸗ 
ſtein⸗Gebäude, welches früher als . an, der Geiſtlichen an 
der durch einen Brand vernichteten St. Maria⸗Magdalenen⸗Kirche, 


Paſtor der ehemaligen Pfarrlirche der Altſtadt Poſen, diente und bis in die 


neuere Zeit von kleinen uten bewohnt wurde, iſt bekanntlt 


hren polizeilich geſchloſſen worden da das 
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30⸗pfündigen Kanonenkugeln mit beivundernswerther Wel ep 
balanzirt zum Schluſſe auf der Stirn ein etwa 70 Pfr chene 
hölzernes Kriegsſchiff en miniature, welches zuletzt in rillant“d 
werk erſcheint und auch trotz der Erſchütterungen durch die K 
ſchläge in fortwährender Balanze erhalten wird. 

r. Wollſtein, 20 Februar. Wien ee 4 
Roſtarſche wo. Theater.] Die Negierung zu Pe 
dieſer Tage der unter der Leitung des Paſtors Weber au 
Lehrer⸗Präparandenanſtalt in Roſtarſchewo 355 M. zur N 
einer Anſtaltsbibliothek und zur Beſchaffung fehlender In 
ſtücke zugewendet. Die Anſtalt zählt zur Zeit 12 Zöglinge, 
chen 5 zu Oſtern d. J. in das Lehrerſeminar zu Koſchmin d 
edenken. — Seit einigen Wochen giebt die Reindel ſche Ze 
haft im Konditor Zeidler'ſchen Saale mit gutem Erfolge ft 
8 Zu Ende dieſer Woche begiebt ſich die Geſellſchaf 


rätz. 

A Oberfigto, 20. Febr. [Wahlen.] Geſtern fand die 
des jüdiichen Schulvorſtandes auf die Dauer von 3 Jahren, 
Es wurden an Stelle der Ausgeſchiedenen: Sigismund Fön $ 
M. 1 und J. Schlimmer neu⸗, reſp. e m di 
winſoyn, ©. Ryczywoller und Adolf Manaſſe. Die 2 etheiligum a 
eine ſehr geringe, denn es waren von über 60 Wahlberech tun 
9 erſchienen. — Bei der heute ſtattgehabten Erſatzwahl ein 
verordneten für den vor einiger 
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eit verftorbenen ärbett" 2 


etrich wurde der Apotbeker Glaßbagen einſtimmig gewä E 
Fonfeſſon nach beſteht jetzt das Koln aus 6 d vangellſche | wa 
Juden und 1 Katholiken. ei A 
— ? — A - ne nn SEN 0 

Aus dem Gerichtssaal. 5 
Der Bigamie und der falſg 
E : Nie 


SE 


Pagen hatte, da 


er Ee 
t, Zu 
1871, m 


* 
fei 


nahme mildernder Umſtänden zu einem Jahre Gefängniß 
theilt. (Poſt.) — 
Das neue Neichsbanſigebände in Berlin 
An Stelle des alten, in ſeinem äußeren Gewand uns 
und für die ſtets ſich ſteigernden Bedürfniſſe nicht mehr Ne 5 
Gebäudes der preußiſchen Bank hat ſich der Neubau der ölen A 
erhoben, der am Sonntag durch einen Beſuch der Majeſtong 
des kronprinzlichen Paares ſeine Weihe empfangen hat. ber? 
bäude ift eine Schöpfung des Geh. A . d. 
Berlin ſchon fo manchen monumentalen Bau — es ſei hier er f 
Börſe genannt — verdankt. Der Meifter bat, vermöge et 
reichlich gewährten Mittel, im Reichsbankgebäude nich Br il, 
durch Schönheit der Form ſich auszeichnende architektonisch auch e 
der Hauptſtadt des deutſchen Reiches geſchaffen, ſondern ha ab 
Wirkung der Form durch harmoniſch abgeſtimmte Färbung o 
gewußt. Dem foliden Fundamente des Geſchäftsbetriebes ente ch 
das innerhalb dieſes Palaſtes feine Leitung empfängt, tritt az d 
mächtige Sockel des Gebäudes in der dunklen Farbung wirt 
ſeine Härte ausgezeichneten ſchwarzen belgiſchen Sandſteins abe 
voll hervor. Die Frieſe und Geſimſe, die Säulen und m d 
gen find in grauem Segeberger Saudſtein gemeißelt; die Kahl 
in gelblichem Backſteinbau derartig ausgeführt, daß Dë gen ` 
Neie von dunkelen Qnerſtreifen durchzogen, im obe bin 
werk durch ein Rautenmuſter reich belebt erſcheint. Die rum ah 
fachheit des unteren Stockwerks mit feinen mächtigen nes, "7 
Fenſtern, zeigt den Charakter eines geſchloſſenen Schatzhauſe Ap 
rend das obere Geſchoß mit ſeiner reicheren Ausſtattung, ä 
vollen Fenſterbrüſtungen und Archttravgeſimſen mit der 100 vi 
mufterten Wandfläche die Gediegeuheit vornehmen e 
edler Form zur Geltung bringt. Die Hauptfront des Gebäuden 
Ei Zei dieß 


i 
0 


wie bekannt, nach der Jägerſtraße binaus, zwei Flügel en 
nach der Kurſtraße und Niederwallſtraße; die vierte eite der 
ſtückes grenzt an ausgedehnte fiskaliſche und an Seitens ende H 
bank erworbene Brivatgrundftüde, die ſich bis nach der HE Mad 


ſtraße erſtrecken und hiermit die Möglichkeit gewähren, einen 1 10x 
reich bemeſſenen Lokalitäten ſich dereinſt zu eng erweisen, ande 8% 
bau in unmittelbarem Zufammenhang mit dem Hauptgeb der DE . 
führen. Das großartige Rifalit im erſten Stockwercke Säulen 81 
acade, das durch acht vor Pilaſtern ſtehende korintiſche der ga, E 


üldet wird, bezeichnet diefen Theil als den Mittelpunkt ore 
Anlage, den auch der an dieſer Stelle über das Dach enn big 
von einem Triglyphenfries umſänmte Ueberbau nach AC Za, 
seläinef, Was die innere Dispofitton des Gebäudes beit Le 

n der Mitte der Hauptaxe das Veſtibul, der, Treppenrſtraße 
Karla e. Links vom Haupteingange bis zur ber 

ch das Lombard⸗ und Giro Komtoir, rechts bis zur J Treppe 
die Komtoire für Merthpapiere. Zu beiden Seiten dee ver 
mes iſt je ein großer, mit doppelter Glasde Arb 
und beizbarer Lichthof eingerichtet, die KA che 
für die Kaſſendiener und für außergewöhn : 
beftimmt find. In dem nach der urſtraß 
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Wien, 22. Baer Kreditaktien a? eft, andere Ba e 
ſchwächer, ebenſo Bahnen, Renten vernahläf bia lebhaft, 
Deviſen und Goldſtücke ſteifer. Deport für Kreditaktien 3 Gulden. 
[Schlußkurſe.] n 62, 80. Silberrente 68,00. 1854er 
Looſe 105,25. Nationalbank 836,00. Nordbahn 1800, 00. Kreditaktien 
150, 30. Franzoſen 239, 00. Galizier 210, 50. Kaſch.⸗Operberg 85, 00. V 
Zonge: —, —. Nordweſtb. 113, 00. Nordweſth. Lit. B. —. —. 
ondon 124, 10. Hamburg 60, 40. Paris 49, 20. Frankfurt 60, 40. 
Amſterdam 101, 90. Böhm. Weſtbahn —, —. eg er, 162, 00. 
1850er Looſe 110, 20. Lomb. Eiſenb. 77, 80. 1864er Looſe 135, 70. 
Unionbant 52, 25. Anglo-Aufte, 72, 80. Napoleons 9, 89. Dukaten 
5, 92. Silbercoup. 113, 00. Eliſabethbahn 132, 50. Ung. Prämienanl. 


Ao dender A Bei der heute ſtattgehabten Beſprechung der Mitglieder des Her⸗ 
ſtößt, der 


renhauſes wurden die Mittheilungen des Präſidenten, Fürſt Carlos 
Auersperg, über die geſtrige Konferenz der Vertrauensmänner in Be⸗ 
5 Ze ai treff der Ausgleichsfrage ohne irgend welche Debatte zur Kenntniß ge⸗ 
KE Ka nommen. b d 
ch be-] durch Paris, 22. Febr. Bei dem deutſchen Botſchafter Fürſten Hohen⸗ 
neun lohe fand geſtern ein großes Diner ſtatt, an dem alle Miniſter theil⸗ 
nahmen. Am Abend war auf der deutſchen Botſchaft ein Empfang, 
e 4 auf dem der Präſident Mac Mahon, die Prinzen von Orleans und 
\ Zo zahlreiche Notabilitäten erſchienen. 

a r 


at 


el Madrid, 21. Februar. Die Regierung läßt eine Bekanntmachung Er Nuri cde 1710. Goldrente 74, 10. 
Brot f ſich] veröffentlichen, durch welche den karliſtiſchen Flüchtlingen im Aus⸗ Wien, 22. Februar. Offizielle Notirungen: Silberkupons —, —, 
goche H lande die Rückkehr nach Spanien geſtattet wird. Dieſelben follen [Papierrente —, SCH aten —, Cie EE CR Set 2 
Ja 8 ` wegen politiſcher Vergehen ferner nicht mehr zur Rechenſchaft gezoge —, Paris —, —, Goldrente —, —, Nationalban „00, Franpfen 
wë E r 50,  Giifabeihbahn ——, —. Jet Daf 77 


4 d werden. Nur diejenigen von ihnen, welche fich gemeiner Verbrechen 
1 ein re, die Korridore, das Treppenhaus und das Beſtibul ſind in] ſchuldig gemacht haben, follen gerichtlich verfolgt werden. 

oc, wt vollen Formen mit Vermeidung jeder Pracht gehalten; Liſſabon, 22. Februar. Die Regierung hat die Einfubr von 
Lat E) in zeigen dagegen die verſchiedenen Säle und was bie aus England, Belgien und Deutſchland kommendem Rindvieh ver⸗ 


Lë 
A 


— ,—. 186der Looſe —,—. 1854er Looſe 105, 75. Amſterdam —, —. | 
Franz⸗Joſefsbahn — ‚—. 
Wien, 22. Februar. Abendhörſe. Kreditaktien 149, 40, Fran⸗ 


A K - ; Ä zoſen 237,25, Lombarden 77,25, Galizier 210, 00, Anglo⸗Auſtr. ,—, 
ee fiele ele ene mit ben worzehuiten beine, per ale c —, —, Wapiertente 6%, 53, Golputnte St, Marker 
gl N unſerer Stadt; fein zweiter Reichsbeamter BKS zin 10, agents en re ee een 60, 97“, Nationalbank —, —, Napoleons 9, 2 * 


TL Oo befi 1 x il⸗ 
1 itzen, wie Herr v. Dechend. Bei den Tauſenden von Mil⸗ 
Ge? Ge die jährlich hier aus⸗ und einſtrömen, war es Hauptpflicht 


Augekommene Fremde. 
Ela & fi umeiſters, für die nöthige Sicherheit des Gebäudes = forgen. 


23. Februar. 
denn ſämmtliche Dienſträume in allen Geſchoſſen feuerſicher f g g 
gelegt, die Decken eld das Dach von Eiſen konſtruirt und mit a "7 Se Lee La e 
Me, beit, Mächige deng Gitter beidirmen die Fenfter dei | Sol, EU, gung a. Hamburg, Ee 
d Kane PB: „Den. Ar AC EE |-figer Site a, Weißenburg, Die Soen: Genſtechen u. Sohn a. Öne- 
Märmung des ganzen Gebäudes geſchieht durch Warmwafjer- ſen u. br Behr „an = 
Go Luftheizun De Weng lan iſt eine vb liche Die Ausführung S Ge E de Ac er g“ 8 Ch GE I, Di we "AC al, male 
die Gebäudes bat mehrere Perioden durchlebt; die großen Geſchicke, dus Berlin, J. Gampert a. Nürnberg, Zehe u. Robert Puſch au 
wf Jahre 1870 über unfer Vaterland hereinbrachen, traten auch E EA 8 E E GE 9 he FR un 
teriſch in ihren Folgen an den ausführenden Meiſter heran und if Groß a. Küſtrin Unie tr Ee e d a. Wie aus 
Juzugen ihn mehr als einmal, den wohlüberlegten Plan nochmals zu | MT ob. en rin, Unternehmer Bondel g. Frankfurt, Frau 
vi wii, Die Verwandlung der Ge Hauptbank in die Reichs⸗ er Sinne au, Pi a ne e nder 
h h er P g N Freudenberg 
- ai ET aus Zſolno Gen, die Kaufleute Jakobowski a. Bromberg, Lieske 
verkehr erheiſchten größere Räume; Per Verkehr durfte ſelbſt⸗ [u. Gabe a. Dre DN © Sënn Schmt 
Mdlicy auch nicht einen Tag unterbrochen werden, und fo mußte Mylius’ Hotel de Dres de. iferei⸗Direktor Schmidt 
denn wohl oder übel zu dem thatjächlic erfolgten ſtlickweiſen [a. Oschatz, Baumeifter Hesler acht Frau a. Gneſen, Stadt Baumei⸗ 
der Reichsbank entſchließen. Was die ausführenden Kräfte ſter Schulz a. Wiesbaden, Bau⸗Unternehmer Reymer a. Demmin, 
t, jo leitete unter Oberauſſicht des Geh. Regierungs- Raths | Kunfthändler Schreiber a, Wien, Dr. Ehrhard a. Breslau, die Kauf⸗ 
der königl. Bauinspektor Haeger bis zum Jahre 1873 und von leute Bolling a. Haspe, Barchwitz a. Berlin, Loebig a. Offenbach, 
e der Baumeiſter Hin den Bau. Daß der Prachtbau für Reichs⸗ Wille a. Leipzig, Nebis a. Breslau, Lebrecht u. Bach aus Mainz, 
Bh Vogt beſtimmt ift, verratven außer der Die Hauptfagade jhmüden- | Taatz a. Ansbach, Wehrmann a. Danzig, Knoppel a. Barmen, Kurth 
„„ SR reits erwähnten Germania noch die in Majolika ausgeführten aus Halle. . e ée? 
LA e ven der vierundzwanzig Bundesftaaten, von denen je zwei und Hotel de Rome. Die Rittergutöbefiger Steinlein a. Luſ⸗ 
d d die Brüſtung je eins der zwölf Fenſter der Hauptfront ausfüllen. ſowo und Spieler a. Liſſa, Baumeiſter Hildebrand a. Frankfurt a. O., 


1 (Nat. 31g. die Kaufleute Alwardt a. Bremen, Förſter a. Liſſa, Senator, Rü⸗ 
% Sen Ge ag a. 1 Hartzfeld a. Aachen, Heynemann aus 
Sr RE DEN Ee SÉ refeld und Litſchke a. Wien. 

Staats- und Volkswirthſchaft. 


aris, 22. Februar. Anfangs matt, Schluß ruhig. 

Schlußkurſe.] 3pCt. Rente 72, 778, Anleihe de 1872 106. 025, 
Italieniſche 5proz. Rente 71, 45, do. Tabaksaktien —, —. do. Zu’ 
baksobligationen —, —. Franzoſen 481 25. Lombard. Eiſendahn⸗Alt 
163, 75, do, Prioritäten 231, 00, Turten de 1865 11, 90. do. de 186% 
63,00, Türkenlooſe 35, 00. 5 ` N 

Eredit mobitier 155. Spanier erter. 11}, do. inter. 104, Sue. 
kanal⸗ Aktien 661, Banque ottomane 375, Societe generale 510 
Credit foncier 585, neue Egypter 177. Wechſel auf London 25, 135 

London, 22. Februar. Konſoltz 951016. Italien. öproz. Rente 71%, 
Lombarden 656. 3 prozent. Lombarden⸗Prioritäter alte 93. Stee. 
Lombarden⸗Prioritäten neue — proz. "Hem de 1871 824. do. 
do 1872 82. do. 1873 811. Silber 56 Türk. Anleihe de 1865 
1196. Sproz. Türken de 1889 —. Sproz. Vereinigt St. pr. 1885 106. 
do Hproz. fund. 107k. Oeſterr. Silberrente — Oeſterr. Papierrente 
—. 6proz. ungar. Schatz bonds —. 6pro: ung. Schatzbonds D Emiff. 
77, Eproz. Peruaner 18% Spanier 11%. Platzdiskont 15 pCt. 

Aus der Bank flofien heute 11,000, Pfd. Sterling. 

Newyork, 21. Februar. (Schlußlurſe) Höchſte Notirung 
des Goldagios 52, niedrigſte 43. Wechſel auf London in Gold 4 B. 
831 C. Goldagio 4%. Ve Bonds per 1885 108 do. Sproz. fun⸗ 
dirte 109 f. % Bonds per 1887 1114. Erie⸗Bahn 78. Zentral⸗ 
Pacific 1065. Newyork Zentralbahn 97. , 


SBreoduften: Courfe. 


Danzig, 22. Februgk. Getreide: Börſe. Wetter: trübe 
und milde Luft Wind: SW. ehr 

Weizen loko fand am heutigen Markte bei kleiner Zufuhr gute 
Kaufluſt und wurden zum Theil vom Speicher und auch überwinterte 
Ladungen, überbaupt 600 Tonnen zu vollen und recht feſten Preiſen 
gekauft. Bezahlt wurde für Summer: 127 Pfd. 212 M., 133 Pfd 
215 M., roth 128/9 Pfd. 216 M., bunt 125/6, 126 7 Pfd. 212 


L 9 E € e 2791 = A 
bw, Bremer, 21, Februar. Dem beten, veräffenticgten Ber- Eingefandt. ER, 10 de 22 222 223 et gag 130 Pf. 
g vel tz Ke für ei edd 9876 Zi ne Ka das Der Abgeordnete Propft Dr. v. Jazdzewski hat in der am | 222 M., weiß 127, 129 Pfd. 225, 226 M. per Tonne. Termine feſt. 


April⸗Mai 2174 M bez., 218 M. Br., Mai⸗Juni 2185 M. bez., 


P Zunt-Zuli 222 M. Br., 220 M. Gd. 8 spreis 214 M. 
T 


g ; ſich erlaubt, durch mehrere unrichtige Behauptungen und Anklagen 
U 1876 dk 4 E E SS e es en e Be die Verwaltungsweiſe nicht allein des Herrn Kultusminiſters, ſondern 
n beträ at 17.273 M. Davon erhalten die alten Aktien 8% pet auch unſeres Herrn Oberpräſidenten Günther zu verdächligen und in 
M. pro Aktie Lit. B 7 pCt. = 42 M. pro Aktie, 813 M. ein falſches Licht zu ſtellen. Unter Anderem behauptete der Redner, 
fließen Er Reſerv droe zu 2 GE de d daß in den Erzdiözeſen Poſen und Gneſen die Vikare nach altem Ges 
Wien, 21 Februar. Eine Anzahl Beſitzer von Zprozentigen wohnheitsrecht und laut deren Beſtallungs⸗Urkunde nicht der 
ationen der öſterreichiſchen Südbahn hat bei dem Handels⸗ d rſon des 0 Ki 8 SE KE S d 2 K ern it d E 8 er L 
cht di ` 3 nachgeſucht, da ihre Rechte Dhermptclen find, und daß dieſelben ſomit die Verpflichtung 
N urch dende Heſtegung eine, Kurator Br f haben, a u nach des Pfarrers Tode, der Gemeinde 
` Beate den Beſchluß der Direktion der öſterreichiſchen Südbahn, den lber, pf ige Funkti tale 
* wenn der Zprozentigen asche dae für in ablung der Ein⸗ 1 55 rr 0 ale iche Funktionen re AAT? 
K euer an die italieniſche Regierung und für in Paris zu x ; 7 ` S 
` Biere Gebühren künftig 50 Centimes vom Coupon pro Zem E KO bat e: A ee EE E ein 
entliehen gefährdet, ſeien. Das Handelsgericht hat diefem Anſuchen Kr unrühmliche stimonium paupertatis ausgeſtellt. Denn er 
e , Dh ER 
8 an d H D? 2 0 EL 
deſtelationen der öſterreichiſchen Südbahn den Advokaten Barth langen Jahren die Macht, aber auch gleichzeitig die Verpflichtung ha⸗ 
* ben, ſofort die Verwaltung eines ſolchen Pfarrbenefiziums, wo deſſen 
—— SS ö geiſtlicher Nutznießer geſtorben iſt, als Commendarii nati zu über⸗ 
Yermi ſch tes nehmen und von dieſem Vorfall ohne Zeitverluſt dem General⸗Kon⸗ 
2 ſiſtorium eine amtliche Anzeige zu machen. Dieſe geiſtliche Behörde 


Roggen loko matter, und wurde nach Qualität bezahlt für 122 
Pfd. 163 M., 121 Pfd. 165, 166 M. per Tonne Termine unverän⸗ 
dert, ruſſiſcher März⸗ April 157 M. Br., unterpolniſcher April⸗Mai 
164 M. Br., 160 M. Go., Mai⸗Juni 165 M. Br. Regulirungs⸗ 
preis 161 M — Gehlen loko nicht gehandelt. Termine Futter⸗, 
April⸗Mai 130 M. Br., Mai⸗Juni — M. bezahlt. — Gerſte lolo 
große 116/77, 118 Pfd. 156 M., Heine 110 Pfd. 145 M. per Tonne 

at — Hafer loko ift zu 145 M. per Tonne verkauft. — Wicken 
loko haben 143 M. per Tonne gebracht. — Spiritus loko iſt mit 
52,25 M. bezahlt. 


1000 tel D im verfloſſenen Jahre durch Ausgabe von 85 Aktier 17. Februar a. c. ſtattgefundenen Sitzung des Abgeordnetenhauſes 
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Hamburg, 22. Februar. Getreidemarkt. Weizen Infr 


3 i b geist Kilo 25 Br. 221 Gd. Roggen pr. April⸗Maf 161 Br., 160 Ge. 
Dr dr esden, 21. Februar. Frau Marie Sim gn ift, wie dem pflegt dann in 5 nächſten Tagen entweder ae re Dekan pr. Mai Juni per 1000 920 e 162 Br. 160 Gd. Hafer wi CH 
wand. gemeldet wird, geſtern Abend in der sn ihr in Loſchwitz n erer E e E ER 5 Gerſte matt. Rüböl flau, loko 74, pr. Mai pr 200 Pfd. ek 
um andeten Heilanſtalt geſtorben. Die Verdienſte der Entſchlafenen (Commendam) zu ertheilen, auf ehen Sein u d der Inhaber des Spiritas feſt, pr. Febuar 47, pr. März⸗April 45 pr. Mai⸗ 


die ä 

10 den Pei? ck EE ee EE Dokuments das vakante Benefizium rechtsgiltig verwalten und in 
a gi en Stellen, ſondern auch in den weiteſten reifen des Volkes] ber Kirche die heiligen Sakramente rite adminiſtriren darf. Ohne 
ME Würdigung erfahren und dem Namen „Marie Simon“ eine | Beſit der Commende oder ohne Genehmigung des vorgeſetzten Ze: 
$ He Popularität verſchafft. Es war der Heimgegangenen vergönnt, | Fans darf ſich aber ein Drtsvifar durchaus nicht des Recht anmaßen, 
VMlelegensreiches Birken im Kriege bei der Friedensthätigkeit des 1 ee e eee e Be han 

erei i i i i niſſe u. ſ. w. le ren. ) erſt in 
d Je SES auch durch die Ausbildung von Pflegerinnen neueſter Zeit von der Amtsbefugniß eines Propſtes überzeugt, als die 
6 K John Weiſenbahnwagenräder aus Papiermaſſe. Die Firma Vikare der St. Martinkirche und noch andere Hrieſter ohne den 


Juni 4%, pr Juli⸗Auguſt pr. 1000 Liter 100 pCt. 454. 11 
3000 Sack. ite 

loko 15,50 Br., 15, 00 Gd., pr. Februar 15,00 Gd., pr. Auguſt⸗ 
Bremen, 22. Februar. Petroleum niedriger. (Schlußberich!. 


1 
Standard white loko 14, 75, pr. Februar 14, 75, März 14, 00, pr. 
April 14, 00 bz. u. Käufer. 


Paris, 22. Februar. Rohzucker ruhig, Nr. 10/13 pr. Februar 


d ` rown u. Co. i iat ; ie dies Willen des Herrn Pedzinski nicht einmal einer Leichenbeſtattung im | pr. 100 Kilogr 71, 50, Nr. 7/9 pr. Februar pr. 100 Kilogr. 76, 75, 
d a er Zeit in SEH Pe Awagenrüd Ze Ve amtlichen Kleide beiwohnen durften. eier Zü der rubig, Nr. 3 dr. 100 Kilozr. pr. Februar 81, 75, 
e. Diefe Papierräder haben — fo wird aus London berichtet Wenn Herr Dr. v. Jazdzewski behauptet, daß Vikare in der | pr, März 81, 00, pr. April 81, 00, pr. Mai⸗Auguſt 81, 75. 


tahlreifen mit inneren Seitenſt iſerne Büchſen. Provinz Poſen nach allem Gewohnheitsrecht und laut Beſtallungs⸗ 
N Zi eite der Sue . ſind SKS ae Urkunde auch ohne Commende nach des Pfarrers Tode ein Recht 
melbroben und der Raum zwiſchen dieſen Matten iſt mit zuſam⸗ haben, pfarramtlich weiter zu fungiren, fo möchte ich ihn fragen: 
Diegedreßtem Papier angefüllt. Die Papiermaſſe ift aus Platten, | Wer giebt denn jetzt dieſen Vikaren die quäſt. Jurisdiktion, da doch 
Nal Roggenmehl zuſammiengetleiſtert find, gebildet. Ziele Papier⸗ſchon ſeit zwei, Jahren in beiden Erzdiözeſen gar keine geiſtliche Ber 
ren en werden zuerſt einem hydrauliſchen Druck von 2000 Tons mäh, börde exiſtirt? Wenn aber die Staatsregierung den jungen Vikaren 
Die 4 bis 5 Stunden ausgeſetzt und dann in heißer Luft getrocknet. in der Kirchenverwalkung noch durch längere Zeit freien Willen ließe, 
dſtdaſchließliche Dicke beträgt 3% Zoll und wie man Déi denken kann, dann würde fie (die Regierung) in dem Kulturkampee nie I dem lang⸗ 
el auf dieſen Heinen Raum darch die gigantiſche Kraft zuſammenge⸗ erſehnten Ziele gelangen, weil die Idea erzogenen Wühler und 
Site Quantum Papiermaſſe beinabe enorm groß zu nennen. Die Hetzer die ſehr bedeutenden Pfarr⸗Repenen lachend einziehen und das 
Gia tanz behält jedoch etwas Elaſtizität und dies, im Verein mit der arme leichtgläubige Volk, durch ihr fanatiſches Gebahren noch mehr 
N drett und der eigenthümlichen Weichheit von Korn und Textur ins Unglück bringen möchten. Ein Katholik. 


den Kë aufs beſte für den Zweck geeignet, fe dem es verwandt wer⸗ 


. 8 uf Drehbänken wird mit ſcharfen Inſtrumenten das zu⸗ ` ` ` gtetagenmtitän 2 e ` dite, 
I Mengeprefite Papier in runde Scheiben von entſprecheuden Größe Telegraph iſche Vörſengerichte. 
I, und unter einem Drucke von 400 Tons werden dieſe in die Fonds⸗Conrſe. 


Paris, 22. Febr. Produktenmarkt. (Schiußbericht). Weizer 
feſt, vr. Februar 28, 25, pr. März 28, 75, pr. April 28, 75, 
pr. Mai⸗Juni 29, 50. Mebl feſt, pr. Februar 61, 25, pr. März 
62, 25, pr. April 62, 25, pr. Mai⸗Juni 63, 75. Rüböl ruhig, 
pr. Fehruax 93, 75, pr. April 94, 25, pr Mai⸗Auguſt 93, 50, 
pr. September⸗Dezember 91. 50. Spiritus beh., pr. Februar 62, 00, 
pr. Mai⸗Auguſt 63,75 — Wetter: —. 
London, 21. Februar. Getreidemarkt (Schlußbericht),. 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 5600, Gerſte 
7620, Hafer 12,160 Qtrs. \ j 

Weizen feſt, bei geringem Geſchäft. Andere Getreidearten un⸗ 
verändert. — Wetter: Kalt. 

London, 22. Februar. An der Küſte angeboten 18 Weizen⸗ 
ladungen. Tendenz: Feſt. 


London, 22. Februar. Havannazucker matt. 


be nu 5 


fen gedrückt. ieſe A tablplatt d a 5 Liverpool, 21. Februar. Baumwolle: (Schlufberiät). Iin- 
r ` En SE GA Bolzen befestigt Ko wie cache Ge M., 22. Februar. Sehr mn. Spekulations⸗ . RILER: davon für Spekulation und geg 1900 nn ei. 
zur Befeſtigung an die Wagen fertig. Verſuche, welche in 6 e nveräandert. 
a ; ; ; f Schlußcourſe.] Londoner Wechſel 204,55. Paxiſer Wechſel 81, 25. e . ; 
un Vier, bamit gemacht find, haben see, daß bicje ie | qnjcher Apeaei Eet, MWeitbepn r ro deifen. ër mumbres mar. 


en von Stahl und Schmiedeeiſen bedeutende Vorzüge beſitzen, 8 1 
icht! ; 109. Galizier 173}. Franzoſen “) 1953. Lombarden *) GL Nord 

wichen 4 Verſuche, fie zu brechen, nicht im min deſten bes | weſthahn 93, Süberrente 8536, Papierrente 514. Neuſſiſche Boden- 
FT. 1 . EE 00 
e a . ` 98 76. er Looſe 258,80. Kreditaktien . Defterr. National⸗ 
File dat vortlcher Redakteur: Dr. An (in Waſner in Posen. bank 693, 00, Darmit. Bank 991. Berliner Bam ver, 91. Frank 


` das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. Wechſelbank —. Deere e Bank —. Meininger Bank 73, 

— ... gaben ` ann eſſ. Ludwigsbahn 94%. Oberheſſen — Ung. Stantsloofe 137, 00, 
5 Gent ee, EK ek We 157 0 eich 9 II. 575, 
H entr.⸗Pacifie 99. Reichsban „„Goldrente - 

| Telegraphiſche Nachrichten. Nach Schluß der Börfe: Kreditaktien 193%, Framoſen 195, 
"mu gert, 22. Februar. Der präſumtive Thronfolger Prinz] 1860er Looſe —, Galizier —, Reichsbank —, Goldrente —. 
elm von Würtemberg hat heute Nachmittag 2 Uhr mit ſeiner SE, 

Mablin feinen feierlichen Einzug in hieſige Stadt gehalten. ) eg Ee e 


rants 55 Sh. 10% 565 be 
Amſterdam, 22. Februar. Getreidemarkt. (Schlußbericht). 
Weizen per März 304, per Mai — Roggen per SE: e? 
per Mai 195. — Wetter: —. 
Antwerpen, 22 Februar. Getreidemarkt. (Schlufberist) I 
e behauptet. Roggen fteigend. Hafer feſt. Geritefib SE 
eſſernd. IE 
Petroleummaxkt (Schlußbericht). Naffinirtes, Type weiß, oon 
38 bez. und Br., pr. Februar 355 bh 36 SC pr. Din Zu E N 
Br., pr. April 343 bz. und Br., per September 38 Br. Weichend. 
Newyork, 21. Februar. Waarenbericht. Baumwolle im 
Newvork 12%, do. in New⸗Orleans 12. Petroleum in Newuerk 
fa do. in Philadelphia 215. Mehl 6 D. 10 C. Rother Fra! 
jahrsweizen 1 D. 51 C. Mais ld mixed) 60 C. Zucker (Fa: 
refining Muscovados) 93. Kaffee (Rio⸗) 19% Schmalz Mare 
ilcox) 100 0. Speck (fhort clear) 8½ C. Getreidefrach! 5. 


er 
8 U } \ x ranzoſen 194}, 1860 r Monte —, Silberrente —, Papierrente — 
Sen oiligung eines Kredits von 600,000 Fl. für die Beſchickung der Se 60 746, Galizier 1721. Reichsbank SC Ee 3 
er Weltausſtellung wurde ohne Debatte genehmigt. Ungariſche Staatslooſe —, —. Luſtlos. 
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IV Jum = Juli 578,- e be. en: $ . — fei 
| 15 Juli⸗Auguft 58,8 — mun bez., per Kine ritus 51,5. M. — 
d Produtten. anch, - Auguft » „September 59,3—59,5 — Mais per ap 5 5 ofo 1887.15 25 Ca bez., alte dg 16 
| ‚Berlin, 2. siet Wund: NW. Barometer: 27,7. — Ther⸗ neuer 126—133 gef., auer 9183135 nach Baal. Ju 7 ene spreis 15,25 M., Anm. 15,25 M. bez. (O 
ul mometer 4 R. : Schnee und Regen. ungariſcher —, neuer Mold. a ab Bahn bez., alter do. er »sreslan, 22 Februar. (Amtlicher 11 15 0 5 
P Weizen lots per der 1000 Kilogr. M. 195—235 und Dual, Roggenmehl Nr. 90. und 1. per 100 Kilogramm Brutto gie rof, ord. 45 52, mittel 5563, fein 66 
en Monat — Geh April⸗Mai 225,5— 226,5 bez., et: Wë Sack per dieſen Monat 23,30 dez Be 1. ärz 23,10 — E 15 7 hochf. 76—79. — 1 weiße flau, ord. CR 
i do., per Juni⸗ Ju — Roggen Jain per 1000 llogr. per März⸗April 23,05 ben, per Zewen 23,05 bez., per Mai⸗Ju Junk fein 68-72, hochf. 75—83. — Roggen (per 2000 Br. 
155-184 nach Qualität E zufſiſcher 162. Ha 163 ab. Boden ber. 23,05 bez, per Jun Juli — Me pl. Nr. 0. 29,00—27,0 055 Gek. Etr. — Abgel. eg —, per Febr 
neuer do. 155—163, do. poln 1637166, inländ. 175—183 bis E Nr. 9. und 1. 27,0) -— 26,50, es enmebl Nr. 0. 26,00. 24,00, | Fedr.⸗März 182 Br, per März⸗April —, per April⸗Mal 1 
N bez., def. n. o — bez. dieſen Monat, 162,00, ie o „Nr. 0. und 1. 23,50 — 2250 per 100 il. u inkl. Sack. Mai-Juni 159,50 Br. u. Gd. per Juni⸗Juli —. Jun 
e a VE NN Le ew Se 
I ai ⸗ 1 per ms Juli ES erte Ba r. — Hafer pril⸗ e 
OM loko 1000 Rilogramm N . 120-188 nad Gu ef. Baier: Abe, rz, N. Cen 28 Wind ü ege Bericht. Mai ⸗ Juni 142 E Gelündigt — 6 . 
t Beer Toto d 1000 Ki — 168 ER Qual. gef., o oft. und — aert Gel o 
ti weſtpreuß. 135—153, 13 5 Ce 7) neuer pommerſcher 160 bis en fefter, per 1000 Kilo loko gelber ea, = feiner 210 April 5. | 
A 162, neuer ſchleſ. 62, ge D. — —, böhm. 157 —162, un bis 217 9 Ge Frühjahr 222—222,5 M. be, per Mai⸗Juni 224,5 April⸗Mai 69,5% Br., o Gd. Mai⸗Juni ZZ ‚Set of = a 
D 138-140 ab neg 1 KE we ter —, per dieſen Monat KE u 225 M. bez., per Juni⸗Juli 226-227 M. Ch per Juli⸗Auguſt Spiritus unverändert. Gel. 5000 Liter, nn Br. 55 ei 
| Kr A 9 a bez., per ai ⸗ Juni 155,00 bez >= 229 M. bez. — Roggen etwas fefter, per 1000 Kilo loko inländiſcher | Februar u. Febr.⸗März 53 53,20be. u LE Marz — Te) 
is ap 186,00 bez, per . —, bez. Eroſe 180 181 M., ruſſiſcher alter 155—158 M. neuer 158.163 M., ver | Mai 53,80 bez, 54 Gd. u. Br., Mai⸗Juni 55 Br., g d 
| e 1000 Kilgr. Kochwaare 150-186 nach Qualität, len BU 157—158 157,5 M. bez., per Mai⸗Juni 156-156,5 M. Juli⸗ Auguſt 56,50 I Zink: Obne Umſsotz. (B. u. FE: | 
1 —147 nach Dual. — Raps per 1000 Kilogr. — Rübſen —. bez 0 do., — Gerſte ſtill, per 1000 Kilo loko Malz⸗ 158 Die Börſen⸗Kommiſſion. K 
i Së un dëi an 100 daß 180 Nas ait Fa — 15 Eeer CH Fut 18 Ga Di * Hafer er de am Kilo E Te 1 
\ er oko ohne „ mit —, 9 per Frithjahr 15 nom. — e, per 1 N 
du ` eg e CMN E 70 7 Vahr rtr do., da SE 0 ir, Butter. eg Si Br 775 8 der: Klek STEE E) 
ö ril —, per Mai — e, per Mai⸗ Juni Futter⸗ in E en etwas feſter, per ilo per tum. Stunde. steif? 
N 698-708 ber, per Gust Juli — bei, per Sept.“ Oltbr. 67,3 - 68,00 Geptor. Oktober 290-300 M. ber, — Müböl matt, ver 100 Kilo Le 85 de Term. | gn 0 | 
` dez, per Oktober⸗Rovember — bez. — Petroleum ott (Stand. | obne Faß 72,5 M. Br., per Februar⸗März 71 M. Br., per April⸗ 22. Febr. Nachm. 227, Gm + 25 NN 1 bevedt Ni. 
be white) per 100 Kilogr. mit Faß loko 37,00 dez, per dieſen Monat | Mai 71-70, 75 M bez, 70,5 M. Br., ver September⸗Oktober 66 M. 2. + Abnds. 10 27. 6 58 NW er bedeckt N E 
! 32,0 —31,5— 32,00 bez., per Febr.⸗März 29,00 bez, per Mürz⸗April] Br. — Spiritus wenig verändert, per 10,00) Liter Proz. loko obne 23. orgs. 60 27“ 6“ 31 NNW'e2 beiter 
do., per April⸗Mai — Spiritus per 100 biter a 100 pCt. 2 51 M. bj, per Februar 54,5 M. Io, per Frübiahr 55,2—55,3 - A 
` = 10,000 pCt. (ofo ohne Faß 54,6 bez., loko mit Faß —, per bez., Br. u. Gd., per Mai⸗ Juni 56,2 M. Br. u. Gd., per Juni⸗ Nati tetaub der acer 
H dieſen Monat 55,6 nom., per Februar⸗Rärz do., per März April — Juli 57 M. Br. u. Gd., per Juli⸗Auguſt 57 M. Br. u. Gd., per Sofern, am 21. Februar Mittags er Meter 
1 per April» Mai 56,5—56,8 bez., per Mar- Jun! 50,7 57,00 bez., per ! Aug.⸗Sept. 58,5 M. Br. u. Gd. Angemeldet: Nichts — Regulirungs⸗ a 22. RH „ 272 e 


* 
U Berlin, 22 Febru Die fremden lätze hatten $ eftern Abend welches ſchon ern ziemlich ſchwach ſchien, ganz J erihöpft® Blanko⸗ und an ſich o ut bebau tet. Doch t at jelb ut H e 
ziemlich feſte Haltun in und auch Wien meldete dend mor in Abgaben auf, Mir drückten und ein entſprechendes Dedungsbeoitefniß leihen kein Een lebhafter bervor. 7 N unter den 70 5 7 N 
d nicht gerade matte Bat ung. Dennoch war der hieſige Verkehr fehlte oder hielt es noch nicht an der Zeit, thätig einzugreifen. Da⸗ Aktien und Franzoſen etwas größere Schwankungen blie 5 j 
ët CH e gegen geſtern ſtark abgeſchwächt. Leer Ga etzten 6 Mark gegen lagen Kreditaktien ziemlich feſt. Der übrige Markt erſchien | Allgemeinen doch e A ällig. er Ultimo Te Eei 
br niedriger ein und litten unter Sehen Angebot. Ein thats außerordentlich geſchäftslos. SE in fremden Renten und Anleihen Franzoſen 391,50 —2— „Lombarden 129—128, Kredita ) } 
ſächlicher Grund für dieſen ſtarken R u Wo war nicht zu ermitteln. I brachte nur der Prolongations⸗s erkehr einiges Leben. Laurahütte | —7—246,50, reg 885 Diskonto⸗ Kommandit⸗ Antheile (MI 
Die n e wollte von der le e ocheneinnahme der Staats⸗ und Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile blieben vernachläſſigt. Der Eiſen⸗8,50— 7.90 — 108. Gelſenkirchen zog 0,70 an. Dortmunder Ki 
m nicht befriedigt fein. Doch konnte eine Mehreinnahme von bahn⸗Aktienmarkt liche wenig * Berlin⸗Dresden A Solberhüdter und Deſſauer an 1; Aplerbeder und Ma WW 
Ki r 100,000 fl. nicht gerade als Veranlaſſung einer ſolchen Kurs⸗ und bei Obrrſchleſiſche liefen Gerüchte über Geldbedarf um. Banken loren je 1. Löwe N chluß f chwächer. — Kreis ob Et 
HR a gelten. Offenbar war das Hauſſe⸗Intereſſe für dieſes Effekt,] und Induſtriepapiere fanden wenig Beachtung. Anlagewerthe ruhig S proz. 102 bez., 4% proz. Be 4 proz. 93,40 bei 
! omm III. 23. 100 5 (100,50 b G Centra bl. Bauen | 15,00 bz höontx B.⸗A. Lit. B. 4 19,00 G refeld -K. Kempen iv. Db 1 1 h 
j Foubds⸗ U. Aktien⸗Borſe. B- C. H- Br. kd. 5 100, 50 8 Centralbk. f. Ind. u. O. 4 Redenhütte A 4.25 G Gera ⸗Plauen op 2 RER G 40 d 
0 Berlin, ven 22. Februar 1877. es. unk. rückz. 110 5 103 b Cent. e r.] 95 Rbein.⸗Naff. Bergwerk A 85.50 bz © Halle⸗Sorau-Guben 5 ; do, kW 
He Brenbiiche Pe und Geld-] de. do 005 [101,00 bz & [Chemnitzer . 77 G Wein Zi, Ind. 4 annover⸗Altenker. 5 do. ` 
Ei urſe. Pr. C.⸗B⸗Pfdbekd 44 100.50 bi G Coburger n Stobwaffer Lampen 4 33,00 br G do. II. Serte S do, + 
b Konſol. Anlei véi | do. unk. rückz. 110 5 106,25 bz Union⸗Eiſenwerk 4 3,40 G Leipz. Gaſchw.⸗Ms. do. SN 
de. neue % 1 do (4572 u. 70 44 99 b fr. 6 Unter den inden 4 20 25 bz G Maͤrkiſch Poſen S do. b 
do. (1872 u. 73),5 102,00 bz E Wäſemann Ban, fe. 51,75 Magdeb.⸗ Rt. B. b 
2 (1874) 5 10200 b ; Weftend (Quiſtorp) fr.] 3,10 © do. 
Vi R Zettelban? 4 j — ener Bert wirk 4 | 13,00 G Münfter-Enſchede 
105 60 d.⸗Oeichb.⸗Obl. 44 D ‚00 eſſauer Creditbank 4 | 70,09 G öblert Maschinen 6 | 11,50 bz Nordhauſen⸗Erfurt l 
Ki wer St u. Wohl. a 2: gn ur? Lee 12 100, 48 An ne gies 4 bz um Spreu B - 2 
K 3 4 eutſche Ban N u preuß. Südbahn d 
e ewéi het 4 e néi nm 5 10 Et do. Gmoſſenſc. 4 | 93,50 3 oh ele d 
Kbeinprovinz do. 43 101,20 bz bz G do. Hyp.⸗Bank 1 altona - Kle 4 122 3 Rheinif 4 > A 
GD Sat" 44 gute Oblig. E 1400 bz oi 3 d ` Ee Möctiſche 4 bz Saale 5 8 
Al andbriefe: rr Ge 0 ionbant fir. ahn 5 do. ` 4 ö 
/ Werl Se as bz G a N Distonto⸗Comm. 08. ip - Saal⸗Unſtrutbahn 5 Oftpreuß. outen D kk 
Ei „ 106,60 B a 56 100,10 bf G do. Prov.⸗Oisconiſ“ 80 bz Berlin Görlitz 4 Allſit⸗Inſterburg 5 do. D Ss | N 
k R wé Kanz A Sa 5 8 Ban 35 103.10 6 Geraer Bank Berlin⸗Hambung 4 Welmar⸗Gercer & 9200 CH e 0.5 A 
un. ! Norweg. Anl. Berliner Nordbahn fr. e. Oder-ufer 5 101 
u RT Rau De, St-a 6 10470 5 (em. ëfoer Si eck Eiſenbahn - Srisritätt. Ahelniſche | 
10250 b. G Solant ? 1107,00 bäi n ü Berlin⸗ Stettin 4 Obligationen. 
10 „  meued4 102,50 68 Oeſt. Gold⸗Rente 7 60,40 b do. Grunderevitot Site der e 
f m. Brandbg. Erd. Det, Pap. Mende fl 51.30 d Gg (Hübner) 11 H Aach.-Maſtrichh 4 90,75 
Spreche Bi a 9 Sab Bente l 55,80 b3 — 5 er, H 2 1 KC) wi 5 do. do. D 5 | 96, ‚10 5 
| 28 ie (ES, er | 
2 P 0. Er. — b G ach en e 
— a. 1. 185 98 3 ` 8 eg Ge. ere E 
i > ba. * „ Do. Sin KC Zb Sd 
d gar neue 4 | 9440 b 1 81 eieiei refl, v 8 SËCH ZS 
Safe e 96,50 ! PEN FE 1115 ar 31% 
d Schlefiſche DON ee —— Wiën 72,30 b anſter⸗ Hama bz G 
be. alt: A. u. Cla x 1 do. D pothekenbk 4 | 96,50 B ae Dm bz G 
SE Co: EE 8 SE, = 40325 E 16 | bg 
r. 1 ite e N 
| ` 4,00 H rg ordd. Grunderebit 00 G 5 Lë Gë e 1 0 Ausländiſche Priorität“ 
100 90 bz - a 8 e > Sa e een 64,90 ig 
5 II. Sail 106, 90 bz Finniſche Baak 00 bz Oftprenz Stein d 2310 bz do. Gal. Karl-Lubwig. 1.5 d 83,20 %% 
* n 00 Ruſſ. Centr.⸗Bod. 5 | 77,60 pr G f emm. Grntralbabr et de. do. AR ' 8000 8 
80 D „ 45,30 bz d do. do. do. III. s 79,00 
80,75 bz 2 Rechte SR 102,00 bz G 50 5 N 
| Aentendriefe: 82,10 b . 92 B Nheiniſche 106,90 bz do. do. Mi do. do. IV.) | 78,50 SE 
Aar u. Neumärk. 4 Kuffs@ngl. Anl. 3 do. Intern. Bank 9] 15 vo lie . e dar. 2926 „ el de. See, er & 7108,60 C Lemberg Gzernow. 115 | 6340 9 E 
E: zmmerſche A Ru ‚fun d 187015 Poſen. Landwirthſch. 4 | 65 b Rhein Nahebahn 11,50 bz do. EEE Ab do. 1.5 | 63,00 R 
N 4 82 30 55 Gë? SZ |101 70 60 Site Poſen 35 be. u. be. 11 56,00 Pi 29 
15 ? en ank⸗An . IV. 5 50, 
| al = 82,30 bg Boden⸗Credit H 97,75 520 Ra Së gar. 4 Ki ei 6 G Berlin- Anhalt 4 | 98,00 bz am Säle. Etrlb. . 15,00 G A 
kb 4985 8 Ai In gro 0 Litt. 0. v. St. gar. „ le eee 8 
, 4 3 de. Pr., K. v. 1864 5 dereen ES 48, 15 5 G ` 2102 - H 
| — 2088 G do. do, v. 1866 5 pen G Lit B. 4 awa & pop Et 3030 o 
| Le 5 8 5 1 D do. Lit. o. Ergänzungsn. 3 
| SE = 16,27 45 de 5. 5 Sie 5 2 Leg Meter: H Ka d Re 110 rs ët fe, En 5 90 f 
d r ore D 1 V 
i CH e, 700 k. a SH A Ce 1 in a ma aa TTT D ft. Mew e 35 
2. reditban 3 5) 6900 RW e w itt. B. 5 58,20 % 
Ser, 500 Er. 1397,50 b5 1150 b B Schaaffhauſ. Bankv. i ag 4 17.25 15 do. 0 4 |.91,10 bz do. Seet, 5 H 
emde Banknot. 63.30 bz Bankverein Breſt⸗Kl w H do. Si D. (4 97,59 bz B | Kronpr, Rud.⸗Bahn 5 25 3 > 
ba. einlösb. Leipz. 1200 d G 2 Dur- Boden dach H do. do. E do. do. 186915 | 59,50 el R d 
| alt Bantnot.| | 81, 40 bz 00 bz u e b BerlinsStettin Lu do. do. 20 a : 
Lo . Banknot. 16445 bz 25,20 bj G Th ſche / Raifer Franz Joſephſe do. do. Du 00 G Rab Graz Pr.⸗A. 10 970 ip 
| be, Stegen Lem 5 SC ae e m Vereinsbank Quiftorplfe. Kata ` Éier 2a SCH Ca? d d ö Bir 
echſel⸗Courſe. ng ner n . IV. v. St. a. err. 2,75 Ze 
a Eens a d-s 27 2E RL Dr Sen 5 | M de. Dh 4909 Ge . % 
, e onds. Im. 169, 2 b rauerti Patzenhofer d d l 
| 1 Bareer 34145,00 556 Sl. 1 Eſtr. 20, 45 55 Dannenb. Kattun 4 ` z H EE E S 6 Suë, 2 43 96,00 6 V 
ch. 4 40 th. — 258,00 a G do. do. d 20,39 63 Deutſche Bauge 4 1 do. do. Litt. si 
1 A. v. 674 122,10 © paris 100 Fr. 81,35 bz Deu ar „Bau. 4 ar fr. "8. 75 bz do. do. ën. 4 44 92,25 © 5 der 
00 B Blg. Btpl. 100 f. wë 81,80 bz Diſch. Stahl. u. Eiſen. 4 do. do. Lütt. Lal 92,25 G do. Oblig.]O | 77,50 3 d 
d Sain, , 20 do, do. 100 F. 2M. SL b eee V Cöln⸗Minden IV IE | 94,10 bz Baltiſche, gar. 5 | 3100 de 
Loës ſchw. L. Wien öſt. Währ. 8 T. 64.35 bz N nder Univ = Titt. B. 16150 0 65 do. do. V4 | 91,40 bz G] Breſt⸗Graſewg 3 56,50 Hal 10 
„Anl. v. 1874 4 Wien öft. Währ. 2M. 105 10 bz Fel sche — „Ae Neichenb. Pardubiz a 4450 63 G |, de. do. VBC 595 8 Ge. 5 8,00 5 f 
Ba E N SC Biest e Sabel, 4550 b G e eee dat 9525» 85 
L © 0 0 b . 1 
E 80 5 Che GE 358 a 41300 1 9 nen ere As 96.00 90 „ 5 86,40 6 ` Sc 
D ſez⸗ d 1 
pr. v. für Lee 0 5 e JE 1090 f 9 de. Be u f Aë h 6 Lecter 959 @ Si 
Dä b „Anl. 3 176,00 b / Bee 1 sl Ee Shure ® 8 42 3090 S 6 Noslow.⸗Woron.Opl. 5 73,79 4 ` und 
1 5 Brüſſel 2% Sen Südö fler. en e Kursk.⸗Chark. gar. 5 86.00 nk Zi 
| burg, SE Fondon 2, Pari“ — e Turna «Prag 9700 8 K.⸗Chark.⸗Aſ. Obi) Der DÉI 
KÉ Peteröhur Wien 4 Si. d Vorarlberger 38,25 bz do. Leipzt 00.10 Kursk.⸗ Kiew, . 5 Ce 0 
H 7 N Wegen 6, Wien . fe d Warſchau⸗Wien 4 179,0 b o. Leipzig „10 G Loſowo⸗Sewa 5 74, 6 
Wich i 2 gi Eredit:Artien, ail ie aus Bergw. + 5 do. do. 86,75 bz G] Mosco-Niäſan 5 920 8 Mei 
13 do. 44 96, Ge d 4 106,00 G Magdeburg. Bergw. 4 — Do. Wittenberge 73,50 b Mosk.⸗S Smolensb 5 88,00 © ſichſ 
1 f be D elf 4 | 56,75 bj do, Sprufabrit4 Eiſenbahn⸗Gtammpriorttäten do. do 45200 8 Schria⸗Svan ms f 8000 % a 
d AN 95,75 Bk. f. Sprit⸗ u. Pr⸗H. 4 57,20 Ze Marienhütte Bergw. 4 | 67,00.© Altenburg⸗Beit 5 Niederſchleſ.⸗Märk. 114 97,0 G SE 5 | 87,30 b 10 
ba Sign. Bus 50.5 1101,00 Berliner E fr. 57 KG Maſſener Seh 4 700 o Berlin Dresden 5 41,75 bz B a 624 ir 4 kleines 87,60 Bi b 
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